
Erinnert an einen Termin vor 22
Jahren: das Schloß von Rafa und
Susa. Foto: Reimann

Was ist da nur passiert?
Foto: Reimann

Energiewende - den
Wandel populär machen
LANGENHAGEN. Der Grüne
Ortsverband Langenhagen lädt
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger zu einem spannen-
den Vortrag ein. Jens Clausen,
Mitbegründer des Borderstep
Instituts für Innovation & Nach-
haltigkeit und Mitglied von
Scientists for future,berichtet an-
schaulich über die „Energiewen-
de – Den Wandel populär ma-
chen“.

Termin: Montag, 31. August,
um 18.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Brinker Park am
Brinkholt 10. Clausen wird mit
vielen konkreten Beispielen aus

der Praxis mit Mythen rund um
die Energiewende aufräumen. Er
wird auf anschauliche Weise
deutlich machen, dass elektri-
sche Technologien effizienter
und bezahlbarer als fossile sind.
Es wird unter anderem auch da-
rum gehen, warum klimafreund-
liche grüne Technologien Wirt-
schaftskraft und Arbeitsplätze si-
chern und wie die fossile Ver-
brennung ersetzt werden kann.

Der Eintritt ist kostenlos. Die
Plätze sind begrenzt, daher bit-
ten wir um Anmeldung unter:
kontakt@gruene-langenha-
gen.de

Will mit Mythen rund um die Energiewende aufräumen: Jens Clau-
sen. Foto: Tom Deutschmann

Sechs Nachwuchskräfte starten
bei expert ins Berufsleben
Junge Leute beginnen ihre Ausbildung und ihr Duales Studium
LANGENHAGEN. Für sechs jun-
ge Menschen beginnt heute ein
neuer Lebensabschnitt: Sie star-
ten ihre Ausbildung beziehungs-
weise ihr Duales Studium in der
expert-Zentrale in Langenhagen.
Mit zwei Dual Studierenden und
vier Auszubildenden setzt expert
sein langfristiges Engagement in
der Nachwuchsförderung konse-
quent fort und investiert gezielt
in die Fachkräfte von morgen.
Insgesamt werden in der expert-
Zentrale aktuell 23 Nachwuchs-
kräfte ausgebildet.

„Gut ausgebildete Fachkräfte
sind eine der wichtigsten Voraus-
setzungen für den langfristigen
Erfolg unseres Unternehmens.
Deshalb investieren wir bewusst
in die Ausbildung junger Talente
und schaffen ein Umfeld, in dem
sie Verantwortung übernehmen,
sich weiterentwickeln und ihre
Stärken entfalten können. Wir
freuen uns sehr, sechs engagierte
Nachwuchskräfte bei expert will-
kommen zu heißen und gemein-
sam mit ihnen die Zukunft zu ge-
stalten“, sagt Stefan Müller, Vor-
standsvorsitzender der expert SE.

Die neuen Nachwuchskräfte
starten in unterschiedlichen
kaufmännischen und IT-orien-
tierten Berufsfeldern. Zwei Be-
rufseinsteiger absolvieren ein
Duales Studium im Studiengang
Business Administration mit dem
Schwerpunkt Dienstleistung/
Handel. Im Ausbildungsbereich
beginnt ein Auszubildender sei-
ne Laufbahn als Fachinformati-
ker für Anwendungsentwick-
lung sowie ein weiterer als Fach-
informatiker für Systemintegra-
tion. Eine weitere Nachwuchs-
kraft startet seine Ausbildung
zum Kaufmann für Groß- und
Außenhandelsmanagement,
eine weitere in der Fachrichtung
Kauffrau im E-Commerce.

Von Beginn an erhalten die
Nachwuchskräfte einen umfas-
senden Einblick in die Arbeits-
welt der expert-Zentrale. Wäh-
rend ihrer Ausbildung durchlau-
fen sie alle für sie relevanten
Fachbereiche und lernen in
durchschnittlich vier- bis sech-
zehnwöchigen Einsätzen die

unterschiedlichen Prozesse und
Aufgaben kennen. Dadurch ent-
wickeln sie früh ein Verständnis
für die bereichsübergreifende
Zusammenarbeit und sammeln
wertvolle Praxiserfahrungen.

Der erste Arbeitstag steht ganz
im Zeichen des Ankommens.
Nach der Begrüßung durch den
Ausbildungsleiter und den Be-
triebsrat lernen die neuen Kolle-
ginnen und Kollegen die expert-
Zentrale bei einem Sicherheits-
rundgang kennen. Auszubilden-
de und Dual Studierende der hö-
heren Jahrgänge begleiten sie
dabei, teilen ihre Erfahrungen
und erleichtern den Einstieg in
den neuen Arbeitsalltag. Ein ge-
meinsames Mittagessen sowie
organisatorische Informationen
rund um Ausbildung, Studium
und Berufsschule runden den
ersten Tag ab, bevor die Nach-
wuchskräfte ihre jeweiligen
Fachbereiche kennenlernen.

Bereits am 20. und 21. August
treffen sich alle Auszubildenden

und Dual Studierenden der ex-
pert-Zentrale sowie die Nach-
wuchskraft der expert Versiche-
rungs-Service GmbH zum ge-
meinsamen Azubi-Workshop in
Bremen. Im Mittelpunkt stehen
das gegenseitige Kennenlernen,
Teamarbeit sowie erste fachliche
Impulse.

„Ein gelungener Start ist die
beste Grundlage für eine erfolg-
reiche Ausbildung. Deshalb be-
gleiten wir unsere Nachwuchs-
kräfte von Beginn an intensiv und
schaffen zahlreiche Gelegenhei-
ten, das Unternehmen, die Kolle-
ginnen und Kollegen sowie die
unterschiedlichen Fachbereiche
kennenzulernen. Uns ist wichtig,
dass sich unsere Auszubildenden
und Dual Studierenden von An-
fang an als Teil des Teams fühlen
und ihre Ideen aktiv einbringen
können“, sagt Tjerk Nolte, Aus-
bildungsleiter der expert-Zentra-
le. Die Ausbildung bei expert ver-
bindet praxisnahe Inhalte mit in-
dividueller Förderung. Damit leis-

tet das Unternehmen einen
wichtigen Beitrag zur eigenen
Fachkräftesicherung und eröff-
net jungen Menschen gleichzei-
tig attraktive Zukunftsperspekti-
ven. Nach erfolgreichem Ab-
schluss eröffnen sich vielfältige
Perspektiven innerhalb der ex-
pert-Gruppe. Ergänzt wird das
Ausbildungsangebot durch viel-
fältige Weiterbildungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten, die den
Grundstein für eine langfristige
Karriere innerhalb der expert-
Gruppe legen. Wer sich für eine
Ausbildung oder ein Duales Stu-
dium bei expert interessiert, fin-
det alle Informationen über die
vielfältigen Ausbildungsmög-
lichkeiten im Karriereportal unter
https://www.expert.de/Footer/
Unternehmen/Karriereportal.
Hier können sich Interessierte di-
rekt online bewerben. Ein au-
thentischer Einblick in das Ausbil-
dungsleben bei expert ist auch
auf dem Azubi-Instagram-Kanal
expert_azubis zu finden.

Ausbildungsstart 2026: Tjerk Nolte (Ausbildungsleiter in der expert-Zentrale, oben von links), Julian
Pongs (Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung), Bennet Paul (Kaufmann für Groß- und Außen-
handelsmanagement), Finn Wiggers (Fachinformatiker für Systemintegration), Christoph Komor, Einzel-
handelsvorstand der expert SE, unten von links: Marie Hallmann (Kauffrau im E-Commerce), Hannah
Thelemann (Duales Studium Business Administration), Tabea Wichmann (Duales Studium Business Ad-
ministration. Foto: expert

Alte Liebe rostet ... doch manchmal
Ein Blick auf die Liebesschlösser am Geländer der Brücke im Wietzepark
LANGENHAGEN (BE). Alte Lie-
be rostet ... doch! Zumindest ihre
Dokumentation in Form eines Lie-
besschlosses an der Wietzebrücke
im Wietzepark. Beim genauen
Blick auf die Schlösser finden sich
so einige ältere Exemplare, denen
der Zahn der Zeit so zugesetzt hat,
dass man keine Namen mehr er-
kennt.

Dass die Schlösser hier nicht
drohen, von öffentlicher Stelle
entfernt zu werden, zeigen die äl-
testen Exemplare: „Rafa und Su-
sa“ haben vermutlich im Januar
2004 geheiratet, können sich also
langsam schon einmal gedanklich
auf ihre silberne Hochzeit in zwei-
einhalb Jahren einstellen. „Jörg

und Maria“ hingegen hatten im
Dezember der Logik folgend 20.
Hochzeitstag. Aber werden die
Schlösser wirklich hauptsächlich
zu Hochzeiten befestigt? Ist
manchmal vielleicht aucheinKen-
nenlerntag verewigt? Wir erfah-
ren es nicht.

Bei einem Schloss allerdings
können wir ziemlich sicher sein,
dass das Festdatum nicht dem
Zeitpunkt des Anbringens an der
Brücke entspricht: „Helga & Ger-
hard 02. 08. 1958“. Die Ringe
über der Inschrift deuten auf ein
Hochzeitsjubiläum hin. War es die
goldene Hochzeit 2008 oder die
diamantene Hochzeit 2018, die
als Grund für das Liebesschloss

genommen wurde? Den beiden
ist zu wünschen, dass sie wohlauf
sind.

Obwohl ein bekannter Ort für
das Anbringen von Liebesschlös-
sern, ist die Brücke noch nicht
überladen und darum fällt jedes
einzelne Exemplar auf. Aber ha-
ben überhaupt noch alle Ehen
und Beziehungen Bestand, die
hier an glücklichen Tagen ver-
ewigt wurden? In Deutschland
werden derzeit etwa 28 Prozent
der Ehen geschieden, und eine
Scheidung erfolgt durchschnitt-
lich nach 14,7 Ehejahren. So sa-
gen es die schnöden Zahlen des
Statistischen Bundesamtes. Hof-
fen wir, dass die Liebesschlösser
über der Wietze für alle Paare ein

gutes Omen waren und sie nicht
unterdiesesguteViertelallerEhen
fallen,dienicht lebenslanghalten.

Doch dann finden wir diesen
Sonderfall: Bianca und Florian –
2015 ... sie haben sich sogar als
Bild eingravieren lassen, die Ge-
sichter sind jedoch ausgekratzt.
Was mag passiert sein? Hat ein-
fach die Beziehung nicht gehal-
ten, aber es gab keine passende
Zange im Hause, um das Schloss
zu entfernen? Sind die beiden
nochglücklich,aberwollten lieber
nicht erkannt werden? Oder war
jemand eifersüchtig und hat da-
rum den Schloss-Aufdruck un-
kenntlich gemacht? Es gibt eben
auch Liebesschlösser, die Fragen
hinterlassen, die so einfach nicht
zu klären sind ...

Der Zahn der Zeit ... Foto: ReimannWar es ein Erinnerungsschloss
an die Goldene Hochzeit?

Foto: Reimann

Ein Bild sagt mehr
als 1000 Worte
LANGENHAGEN. Wer bist
du? Dieser Frage möchte „ver-
bunT – Gemeinwesenarbeit in
Langenhagens Alter Mitte“
unter Anleitung zweier junger
Künstler*innen vom Hannove-
raner Cameo Kollektiv mit Hilfe
der Fotografie auf die Spur
kommen. An drei Terminen sind
Kinder gemeinsam mit Eltern
oder anderen erwachsenen Be-
zugspersonen eingeladen, sich
mithilfe von Fotos von ihrer per-
sönlichen Umgebung vorzu-
stellen: ein Ort, an dem sie viel
Zeit verbringen oder zu dem sie
eine besondere Beziehung ha-
ben.DieBilder vondiesenOrten
werden mit dem Smartphone
angefertigt und dienen im An-
schluss als Grundlage, um mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men. Abschließend werden die

Ergebnisse im Workshop aus-
gedruckt und in einer sponta-
nen, gemeinsamen Ausstellung
präsentiert. Die teilnehmenden
Kinder sollten zwischen zehn
und 16 Jahren alt sein. Der
Workshop findet im Martins-
haus (Kirchplatz 7) an folgen-
den Terminen statt: Donners-
tag, 20. August, und Donners-
tag, 27. August, jeweils von
16.30 bis 18 Uhr und Sonntag,
6. September, von 14 bis 18
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos
und für Snacks und Getränke ist
gesorgt. Die Künstlerinnen und
Künstler sprechen Farsi und
Deutsch.

Bitte melden Sie sich bis zum
17.8. telefonisch oder per E-
Mail bei Lisa Langhans an:
lisa.langhans@evlka.de oder
01515 546 13 45.
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